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ABSCHNITT VII
b_ b-

BESCHREIBUNG VON FLUGZEUG UND ANTAGEN

HNLEMJNG

Dieser Abschnitt enthäIt die Beschreibung dee f'Iugzeugs untl seiner Anlagen,
vobei für retztere auch Betriebshinveise gegeben verd.en. Einige der hier
beschriebenen Anlagen gehören zur sond.erausrüstung und Bintt ggf. nicht in
das Flugzeug eingebaut. Die Beschreibung von veiteren Sonderausrüstungsanla-

8en oder -teilen ist im Abschnitt VIII dieses Flughanilbuches zu finden.

zElLE

Bei ttieeen für normel-e Einsatzzvecke vorgesehene Frugzeug hanilert es sich
um einen einrotorigen, viereitzigen schurterdecker in. Ganzmetarrbauneise

mit nicht einziehbarem Dreibeinfatrrverk.

Der in Halbschalenbeuneise eus Leichtmetall hergestellte Rumpf veist eine
herkömnliche Form auf untl besteht aus Spanten, Stringern und Außenhaut,

crößere Bauteile sind <ler vordere untl hintere euerträger, an denen ctas Trag-
verk befestigt iet, ein Spent und Sctrniedestücke unten an den hinteren Tür-
pfosten zur Befestigung clee Hauptfahrverke sovie ein Spant mit Anbaubeschlä-

gen unten an den vorderen Türpfosten zur unteren Befestigung cler Flügelstre-
ben. Ferner sind an d.en vorderen Türpfosten vier Stringer für tlie Triebverk-
aufhängung befestigt, clie'sich nach vorn bis zum Brandschott erstrecken.

Die außen verstrebten Flügel nit tlen Kraftstofftanka bestehen aus Vorder-
uncl llinterholn mit Leichtuetall-Formrippen, Dopplungen und Stringern. Die

ganze Flügelstruktur vird von einer Al-uuiniumbeplalkung umschlossen. Die
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Vorderhofme sinrl mit F1üge)/Humpf-Anschlußbeschlägen rmcl BeschIägen für die

Befestigung cler Flügelsbreben an clen FlügeJ.n versehen, cährend tlie a1s Teit-
helme ausgebifdten Hinberholme nur Flügel/Rumpf-AnsehluBbeschläge aufweisen.

Än der Fliigelhinterkante sinil herkömmliche Querrurler untt F)ügelklappen (Spalt-

klappen) gelageri,. Die Qrrerruder bestehen aus einem Yorderholm mit Ausgleichs-

geuichten, aus Leichtmetall-Fornrippen sovie aus einer Aluminium-Wellb1echbe-

plankung in V-Form, rleren Ober- und Unterteil an cler Querruderhinterkante mit-

einander verbunclen ist. Die Flügelklappen sind vie die Querruder aufgebaut,

nrr daB sie keine Äusgleichsgewichte aufveisen und mit einer Nase aus Form-

bleeh versehen sinrl,

les stanil6ral-Leitserk seizt sich aus seitenflosse, seitenrurler, Höhenflosse

urrl ilöhenrrrrler zusarnmen, Die Seiterrflosse besteht aus einem llolm, Leiehtme-

teJ l-Formrippen uncl Verstärkmgen, einer einteiligen Blechbeplankung, einem

Fcrrlblech als Vorderkante ud einer Ilückenflosse. Das Seitenruder umfaßt

eine Formblech-vorrlerkante mit Lagerhälften, eine einteilige BlechbeplankunS

ir: rler Mitte, Rippen, eine einteilige Blechbeplankung hinten, tlie ar der Ru-

clr"hinberkante mit einem Formblechstreifen zusammengefügt ist, und eine Bü-

ge,*ante Lrnten an tler Ruderhinterkante. Die Seibenruclervorrlerkante veist oben

eine Verlängerung zur Aufnahme einee Ausgleiehsgeviehtes auf. Die Höhenflosse

bestehb aus Vortler- unrl Hinterholm, Eippen uncl Aussteifungen, je einer ein-

beil igen Blechbeplankurrg in rler Mithe, Iinks unrl rechts sovie aus Formblechen

für die vorderkente. In rler llöhenflosse ist ferner rler steflmotor für die

IIöhenruclertrimmki.appe untergebracht, Zu tlen Bauteilen cles llöhenruclers gehören

Vorclerkattten-Formbleche, ein Vorilerholm, ein hinberes U-ProfiI, Fippen, ein

Torsionsrohr mit Umlenkhebel, eine linke obere unil untere Hellblechbeplankung

in V-Form sovie eine rechte obere uno untere Hellblechbeplankung in V-Form

mit einer Aussparung an rler Hinterkanbe für rlie Höhenruclertrimmklappe. Die

IIöhenrrtilertrimmklappe besteht aus llolm, Rippe und je einer oberen unil unteren

Wellbleehbeplarrkung in V-Form. In ilen Vorderkantenverlärgerungen cler beiilen

Hilhenruilerspitzen sinal Auegl eiehsgeviehte untergebraeht.
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FLUGSTEUERUNGSANTAGE

Die Frugsteuerungsanrage dieses Frugzeugs (siehe Abb,,T-r) besteht aus her-
köuuutichen Querrudern, Seitenruder und Höhenruder. Diese Ruderflächen yerden
von Hand über eine mechaniscbe verbinrlung betätigt, vobei die Betätigung der
Querruder und des Höhenruders über das Handrad und die des seitenruders über
Seitenrutler-/Bremspedale erfolgt.

--rfu 
clie seitenruder-/Brenspedare eind verrängerungen erhärtrich. sie beste-

hen jeweirs aus einer seitenrutlerpeclarplatte, zwei Abstandsbröcken und zyei
Federkremen. Zul Anbringen einer verrängerung iat zunächst die unten an der
Verläagenrng befinrlriche Federklemme an der unterseite des seitenruderpedals
einzuhaken unil dann die obere Fed.erkremme über die oberseite des seitenruder-
pedars zu drücken. Danach die verrängerung &ur festen sitz prüfen. Zm Ab-
nehmen tler Verlängerungen ist in urngekehrter Weise vorzugehen.

HÖIIEN- UI{D SEITENRUDERTnIMMIJN0

Dieses Flugzeug neiet eine Trionantage für manuel-Ie Trinnung des Höhenrurlers
auf; al-B Sonileraue3üstung ist zusätzlich eine Triuoenlage für menuelle Trimung
dee seitenruclers erhÄltlich. Beide Trimmenlagen sincl in Abb. T-l dargestel-lt.

Die Höhenru<tertrimuun'g erfolgt oittels iler Höhenrudertrionklappe, rlie über das
senkrecht in cler Betlienkonsole argebrachte Höhenrudertrimracl zu betätigen
iet. Ein Drehen des Triumradee nach vorn hat kopfrastige Trimoung des Fl-w-
reugs, ein Drehen dee Raales nach hinten schvanalrestige Trimrnung zur Forge.

-Di. S"it"rrrudertrimnung erfol-gt über ein mit cler Seitenruclersteuera4lage ver-
bundenes Federelement untl ein in tler Bedienkonsole horizontal angebrechtes
Triruuracl, clas je nech 6evürschter Trirnmung entweder nech rinks oder rechte
zu drehen iet. Durch Drehen nach tinks bzs. nach rechts yirrl die Bugspitze
nach links bzy. nech rechts auogetrimmt.
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INSTRUMENTENBRETT

Auf dem rnstrumentenbrett (siehe Abb. ?-2) sind rlie rnstrumente um rlas ,'T,t der
Flugüberwaehr.mgsinstrumente angeordnet, vobei rlie Kreiselinstrurnente unmittel-
bar vor dem Piloten über iler Hantlraclsäu1e senkrecht übereinanilerliegen und links
bzw. rechts von ihnen iler Fahrtmesser bzw. Ilöhenmeeser angebracht ist. Die übri-
gen Flugübernachungsinstrumente rahmen rlieses Instrumenten-T ein. friebverk-
instrunente, Kreftstoffvorratanzeiger, Amperemeter trril Unterspennungsr.arnleuch-
te liegen in tler llähe tles linken Rantles des fnstrumentenbrettee. Die Avionikge-
räte sintl in einem Gestell ungefähr in der llitte des Instruhentenbrettes untor-
gebraeht. Auf tler rechten Seite des Instrurentenbrettee ist Platz für zusätz-
liche Instnrmente untl Funkgeräte. Die aich unten an ilae Instrumentenbrett an-
schlieBentle sehalt- unil Betlientafel veist auf iler linken seite die AnlaBein-
spritzpunpe, den Hauptscharter, rlen zünctschalter, den Avionik-fletzschalter,
ilie Schutzsehalter untl tlie elehtriechen Schalter auf, vähren<l auf der rechten
Seite tler Schalt- unrl Beclientafel tler F1ügelklappenechalter unil -stellungsan-
zeiger, <tie Beilienknöpfe für Kabinenheizung unil -belilftung, <ler Zigarettenan-
zürrrler unrl rtas Kartenfach untergebracht sin<I. Auf der unter rler schelt- unil
Beclientafel liegenrlen Betlienkonsole ist ilas Eöhenrudertrimrnrarl uit Stellungs-
anzei8er unct clie lilikrofonhalterung angebracht. AIs Sonrlerausrüstung ist unter
tlem llöhenruclertrirrnra<l untl tler l.likrofonhalterung ein Seitenrurlertrimmhebel vor-
gesehen. Ganz unten auf tler Beilienkonsole eitzt rler Tankvalrfventil-Bediengriff,
rährend tler Parhbremehebel vor den Piloten unter der Sehalt- un<l Betlientafel
eingebaut ist.

Einzelheiten bezüglich tler Instrunreute, elektrisehen Schirlter, Schutzschal-
ter un<l Beclienorgane dee fnetrumentenbretteg einrl in dieaem Absehnitt unter
tler Beschreibung rler entsprechenden Anlagen zu fintler.
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BUGRADIENKUNG

Die Bugradrenkung ermöglicht ein sicherec Lenken des FJ-ugzeugs beim Rorren I
<labei ist das rinke seitenruderpedal für die Lenkung nach rinks tmd das
rechte seitenrutlerpedal für die Leokung nach rechts zu benutzen. Durch vor-
drücken eines Ruderpedars vird das Bugrail über ein Federeleuentr alas mit dem

Bugfahrverk und ctem seitenruderfußhebel verbund.en ist, ungefähr l0o nach
links oder rechtg von der Mitte eingeschlagen. Durch Betätigen entueder der
rechten oder der linken Bremse kann dieser Einschlagvinkel nach beiden sei-
ten bie auf 30o vergrößert verden.

Das Frugzeug räBt eich em Boden sehr teicht von Hand mittels einer an Bug-
fahrverkfederbein anzubringenden schreppstange bevegen. rst eine sehlepp-
stange nicht vorhanden ocler soII das Ftugzeug geschoben verden, so sincl
dafür die Frügerstreben zu benutzen. Arn Leitrerk oder an d.en Flügern clarf
das Flugzeug nicht geschoben verden. Beim schreppen mit einem schleppflahr-
zeug darf ein Einschragvinkel tles Bugredes von 30o nach rinks oder rechts
von der Mitte nicht übergchritten verden, ila sonst schäden am Bugfahrverk
entstehen.

Der l.{initestvenderadius des Flugzeugs bei Betätigung nur einer Bremse und

vervendung <ler Bugradrenkung vährend rles Borrens beträgt ungefähr B,3T n.
sorr das Ftugzeug bei der Hanilhabung am Boden auf oögrichst engem Raum ge-
dreht verclen, so kann tliese Drehung um eines der beiden Haupträder eusge-
führt verden, in<lem man das Frugzeug an einem Runpfheckspant unmittelbar
vor der Höhenflosse niederdrückt, trn das Bugrad vom Boden abzuheben.
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FLÜ G ELKI.A P PE NAN I.AG E

Die als Spaltktappen ausgebilcteten FlügeJ-klappen (siehe Abb. ?-3) rerden tlureh

Stellen rles Flügelklappenberlienhebels auf den genürrschten Klappenausschlag
eie oder ausgefahren.Der Bedienhebel rirrl in einem Schtitz in einer platte,
die bei den stellungen l0o und 2oo nechanische Anschläge hat, nach oben oaler

u.*ern geechoben. Für Klappenausschlägä ilber loo ist <ler Bedienhebel zum umge-

ha riiler Anschläge nach rechts zu tlrücken und in die gerünschte Stellung zu

bftgen. Der Kleppenaussehlag riril tturch einen Zelger auf einer links vom

Bdibnhebel angebrachten Skale in Gratl angezeigt. Ein mit KLAppEt{ beschrif-
t*6r 10-A-Sehutzschalter auf cler linken Seite cler Sehalt- und Bedientafel
süi&,zb rlen Stromkreis iler Flügelklappenanla6e.

7 3 lt1ügeJ klapperranl oge

- 
- _--i

Abb,
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FAHRWERKANI.AGE

Beim Fahrverk handelt e6 sich un ein nicht einziehbares Dreibeinfahrverk mit
renkbarem Bugratl, zvei Haupträdern und Rarlverkreidungen. Die stoßcränpfung er-
forgt durch <lie mit stahrrohrfecrern versehenen Federbeine des Hauptfahrverks
un<l das Ör-Luft-FederbeindesBugfahrxerks. Jedes Hauptrad ist auf seiner
rnnenseite mit einer hycrraulisch betätigten Einscheibenbremse mit Bremsver_
kleidungen auegerüstet.

GEPACKRAUM

Der Gepäckraun unfaßt zrei Bereiche: der Bereich r erstreckt sich von den
Rückenlehnen der Bitzbank bis zuo hiuteren Kabinenspant, der Bereich 2
schrießt sich nach hinten an den Bereich r an. Beirre Gepäckbereiche sinrl
über eine abechrießbare Gepäckrauntür auf der rinken Runpfseite od.er von
tler f'lugzeugkabine aue zugängrich. Mit einem mit acht verzurrgurten veraehe_
nen Gepäcknetz kann .as Gepäck verzurrt verden; tlie Verzurrgurte verd.en
tlabei an im Frugzeug angebrachten verzurringen befestigt. Beia Be]aden des
Flugzeugs tlürfen keine Kinder io Gepäckraun untergebracht oder gedur-det rer-
den, aofern nicht ein Kin.ersitz eingebaut ist; Material, aas für das Frug-
zeug oder clie Fruggäste gefährrich verden könnte, darf an keiner stel]e in
Frugzeug verstaut r.erden. Die Abmessungen von Gepäckraun und Gepäckra,rntür
sind aus Abschnitt VI <liesee Flughandbuches ersichtlich.

SITZE

Die Eestuhrung besteht aus zcei incrivitiuerr versterrbaren sitzen miL vier
oder sechs verstelrmögrichkeiten fiir den piroten und vorderen Fruggast eouie
aug einer sitzbank mit rricht yersterlbarem einteirigen sitzunterLeir und
verstel lbsrer einteiliger ocler zweiteiliger Fiickenl ehne fiir die hinLeren
.luggäste. Ein Kindersitz (soncl. ) kann am rückvÄrtigen Kaui.enspa.t hinter
der Sitzbank eingebaut Herden.
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Die sitze nit vier verstelrmögrichkeiten können in Längsriehtung verstellt
werden unil heben beliebig versterlbare Rückenrehnen. Zum Einstellen eines
Sitzee ist tler rohrförmige criff unter rler lrlitte des Sitzrahmens hochzuzie-
hen untl iler Sitz in rlie gevünsebte Stellung zu schieben. Danach den Griff
losrassen unrl pri.lfen, rIaB rler sitz eingerastet ist. Die Rückenrehne räßt sich
über einen Äuslöseknopf rler Rückenlehnensperre verstellen, rler durch perler-
kraft in verriegelter Stellung gehalten vircl unrl auf iler reehten Seite unter
iler vortleren Ecke des sitzpolsters riegt. Zun Einstellen der Rückenlehne ist
tler Auslöseknopf nieilerzudrücken, rlie Rückenlehne in rlie gevilnschte Stellung
zu bringen unil rler Auslösehnopf rie<Ier roszulassen. Bei 

'ntEeetztem 
sitz

klappt ilie Rückenfehne automatisch nach vorn, sobakl rler Auslöeeknopf nieiler-
gedrüekt wird.

Die sitze mit sechs versterlmögrichkeiten können in Längsrichtun8 verstefr.t
verrlen; Höhe und Fückenlehne lassen sieh stufenlos versterlen. zun Einstel-
len eines Sitzes ist tler rohrförmige criff unter tler Sitzmitte hochzuziehen
und tler sitz in die geriilnschte stellung zu schieben. Danach den Griff los-
lassen unil prüfen, rlaB iler sitz eingerastet ist. um den sitz in der Höhe zu
verstell-en, ist eine groBe KurbeL an der rnnenborclseite unter rlem sitz zu
flrehen. Zum Einstellen der Büekenlehne dreht man eine kleine Kurber an iler
Außenbordseite unter ilem sitz. Die Laee des sitzunterteils änilert eich mit
tler Lage rler Rückenlehnen i so daB eine einuantlfreie Abstützung rtee sitzin-
habers gevährreistet ist, Die Füekenlehne kann auch ganz naeh vorn gekrappt
verden.

Die sitzbank für die hinteren Fruggäste beeteht aue einem nicht veretell-
baren einteiligen sitzunterteil un<l einer einteiligen oder zveiteiligen
Riickenlehne.' Die einteilige Rückenlehne kann au8er tler eenkreehten Stellyng
noch zwei schrägsterrungen einnehmen und wirrl über einen Hebel unter der
llitte des Sitzrahmens verstellt. Die zveiteilige Rilckenlehne ist in6ivirluell
beriebig verstelrbar; ihre beirlen Eälften lassen sich über Ausröseknöpfe cter
Rückenlehnengperre verstellen, die versenkt in Leisten unter rlem sitzbank-
rahmen an tlen Außenbortlseiten iler sitzbank liegen unrl durch Ferlerkraft in
verriegelter stelrung gehalten verrlen. Zum Einstelren rler einteiJ.igen Rücken-
lehne ist tler Hebel hoehzuziehen, clie Rückenlehne in tlie gevünschte SteLlung
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zu bringen, der Hebel nieder loszulassen und zu prüfen, rlaß rtie Rückenfehne

eingerastet iet. Zwr Einstellen der zveiteiligen Rückenlehne ist der ent-
eprechende Auslöseknopf nietlerzudrücken, clie RückenlehnenhäIfte in tli.e ge-

wünschte Stellung zu bringen unrl tler Auslöseknopf vieder loszulassen. Bei un-
besetzter Sitzbank klappen beide Arten von Rückenlehnen automatisch nach vorn,
sobaltl tler Hebel hochgezogen bzrr. die Auo)-öseknöpfe niedergedrückt verden.

\ - Auf lfunsch kann ein Kin<lersitz hinter rler Sitzbank im vorrleren Gepäckbereich

eingebaut verden, iler mit zrlei a.m Fußboden enzubringend,en Halterungen be-
feetigt viril. Ist <ler Kindereitz nicht besetzt, eo kaun er veretaut verden,

inilem <Ias Sitzunterteil nach oben und hinten gealreht vircl, bis es an rückvär-
tigen Kabineoopant anliegt.

l,lit Ausnetrne tles Kindersitzee sind für sä.Etliche Sitze Kopfstützen erhÄItlich.
Zun Einstellen einer Kopfetlitze iat aliese <lurch entoprechentlee Drücken bzy.

Ziehen in itie gevilrrschte Höhe zu bringen. Eine Kopfstütze kann abgenommen

rerdenr intlem uen sie eo veit nach oben zieht, bis sie sich aue deo Oberteil
tler Rückenlehne löst.

SITZ. UND SCHULTERGURTE

Sä.otliche Sitze aind mit Sitzgurten ausgerüstet (siehe Abb. 7-h). Für rten Pi-
loten und den Frontsitz-Fluggaaü sind eußerdeo geeonderte Schultergurte yor-
hantlen. Schultergurte sintt ferner a1e Sonalerausrüstung für rlie hinteren Flug-
gäste erhäItlich. Auf Hunsch können clie Sitze des Piloten untl vorrleren FIug-
gastes mit kombinierten Sitz- unrl Schultergurten nit Spanntrourel ausgerüstet

Herden.

SITZGUNTE

AIle Sitzgurte einat an I\rßboclenbeschlÄgen befestigt. Die SchloßgurthäIfte be-

finilet sich euf tler Innenbor<Iseite untl tlie Schnallengurthätfte auf rler Außen-

bordseite eines jetlen Sitzes.
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Zuo Gebrauch tler sitzg'rte rrer Frontsitze einil <tie sitze in ilie gevünechte
Stellung zu bringen untl tlanach ctie Sitzgurtechnarlenhälfte auf rlie erforder-
liche Länge einzusterren, inrlem nan die scbnalle an den Seiten faßt un<l in
Eichtung Schloßhärfte zieht. schnalre in das schloß einführen und verriegern.
Gurt straffen, bie er eng anriegt. Die sitzgurte für die hinteren sitze unrl
tlen Kinileraitz (tatte eingebeut) verden in greicher weise angeregt vie die
curte der Frontgitze. Zuo Löeen der sitzgurte ist das oberteil des schloeses
auf der der schnarre entgegengesetzten seite zu ergreifen unar nach auBen zu
ziehen.

SCHULTENGURTE

Jeder Frontsitz-schu,rtergurt wird an hintereu Türpfosten etnas oberhelb des
Fensters befeetigt *ntl hinter einer Harterung über der Kabinentür veretaut.
Zuo Versteuen ist der Fronteitz-Schultergurt zuaa&nenzulegen unil hinter rlie
Haltenurg zu etecken. Die Echu.I-tergurte der Rückeitze serden in cler l{ähe rler
unteren Ecken tre. Rückfensters befestigt. Jeder Rücksitz-schurtergurt vird
hinter einer Halüerung über deo hiuteren Seitenfeneter verstaut. Für tten Kin-
dereitz iet kein Schultergurt vorgesehen.

zun Gebrauch der schulter6urte cler Front- und Rücksitze ist zuerst cler sitz-
gurt zu schLießen uncl einzustelren. Dann die Länge des schultergurtes durch
Sleichzeitiges ziähen an der verbindungsschnarle am Encte des schuttergurtes
untl an schnalen Ausrösegurt vie erford.erlich eiustel-ren. Nun die verbindungs-
schnalle am Ende tles schu.Ltergurtes a.u Harteknopf auf iler sibzgurtschnarre
fest einsetzen und danu die Länge rles Gurtes anpassen. Ein richtig angepaßter
schultergurt erlaubt es zvar dem rnsassen, sich so veit vorzubeugen, daß er
vorlkomen aufrecht sitzt, verhincrert jedoch eine zu starke vorvärtsbe,egung
und damit ein Aufprarlen auf Gegenstände bei einer prötzrichen Fahrtverminde-
rung. Außerdem muß sich der pi]-ot so frei bevegen können, daß er arr.e Bedien-
organe l-eicht erreichen kann.

Ztm Abnetuen des schurtergurtes ist am schmaren Aus)-ösegurt nach oben zu zie-
hen und dann <lie schurtergurtverbindungsscrrnarre vom Harteknopf auf der sitz-
gurtschnalle auszurücken. rn einem Notfalr kann n.n sich vom schurtergurb da-
durch befreien, daß man zunäclrst den sitzgurt röst und dann den noch auf der
Sitz6urtschnal}enhäIfte eingeseLzen Schultergurt seiclich vorn Sitz herurtter-
fallen Iäßt.
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KOI-IBIN]ERTB SITZ_ UND SCIIULTETIGTIRTE MIT SPA}INTROMMEL

Fiir den Piloten und clen vorderen Fluggast sind kombinierbe Sitz- und Sehul-

tergurte mit Spanntrommel als SonderausrüsLung erhältlich. Die Sitz- untl

Schultergurte führen von Spanntrommeln in der Kabinendecke ilurch mit PIIOT

und COPILOT gekennzeiehnete Schlitze in der Deckenkonsole bis zu Befesti-
gungspunkten an rler Innenbordseite de:- beiclen Frontsitze. Eine gesonclerbe

SitzgurthäIfte mit Sehloß befindet sich auf der Außenborrlseite <Ier Sitze.
Die Spanntromneln gesbatten normalerveise eine vöIlig freie Bevegung tlea

Oberkörpers. Bei plötzlicher Fahrtverninclerung verriegeln sie sieh jerloch

automatisch, um so den Sitzinhaber vor einem Äufpra1l zu schlitzen.

Armerkung

Die Spannbrommeln sincl so angeord,net, ttaß

die Schultergurte möglichst bequem eitzen
und trotzrlem rten Sitzinhaber sicher zurück-

halten, Für tliese Anorclnung ist es erforcler-
lich, rlaß rlie Schultergurte sich ganz oben

kreuzen, so rlaß clie rechte Spanntromrel tlem

Piloten unrl rlie linke tlem vorderen Fluggast

zur Verfügung steht. Beim Anlegen iles Gurtes

muß men Eich daher vergevissern, daB der

richtige Grrrt verHendet virtl.

Zum Gebrauch rler Sitz- untl Schultergurte ist clie verstellbare Metallschnalle
am Schulüergurt ungefähr bis in Schulterhöhe zu verschieben; clann iet die

Schnalle mit ciem SchuJ-tergurt naeh unLen zu ziehen und in das SitzgurtschloB
einzusetzen. Die Spannung des Sitzgurtes über dem Leib des Sitzinhabers ist
rledurch einzustellen, daß man am Schultergurt nach oben zieht. Zum Abnehmen

tles Sitz- rrnrl Schultergurtes 6ffnet man d.as SitzgurtschloB, so rlaß clie

Spanntromel den Schultergurt auf die Lrnenborrlseite des Sitzes ziehen kann.



FI ugl randbuch
Reinrs/Cessna F 1/2 P

ijeiLe: '(-?t
AiisgtLre i, JLr j i 11)8r)

KABINENTUREN UND -FENSTER

Das Flugzeug Hird durch zvei KabinenLüren betreten und verlasserr, Hovo. je
eine euf jeder fiumpfseite in Hötre der Frontsitze angeordnet ist (,lie Abmes-

sungen für die Kabine und die KabirrenLüren sind dern Abschnitt VI rlieses Elug-
handbuctres zu entnehmen). Die Kabinerttüren besitzen einen versenkten Türaußen-
grirf, einen herkörnmtichen Türinnengriff, ein mit schlüsser abzusperrerrdes
SchIoß (nur die Iinke Kabinentür), eirrerr Tiirfeststeller und eirr Ausstellfen-
ster (nur die rinke Kabinentür). Die rechte Kabinenlür karrn ebenfalls rnit
einem Ausstellfenster ausgerilstet werden.

Vort außen sind die Kabinentüren mit dem versenkten Türgriff nahe dem lrintet.en
Tiirrand zu ölfnen. Crift &m vorderen Grilfranrl lessen und nach außen zietren.
Vort ittnen Lassett sich die Tiiren mit denr nrit der Arnrsl;ütze korrrbirrierten Innerr-
griff schlie$en un<l öffnen. Der rnnengriff kann d.rei sLellungen einnetrmen, die
auf einem Hinveisschild unter denr Griff mit AUF, ZU und VERFTECELT angegeben
sind. Der crilf kehrt durch FederkralL in die stellung ZU zurück, sobald die
Tür gesch)-ossen rrrrd eingeklinkt ist, ist sie zu verriegeln, in,ierrr cler Tür-
griff nach vorn in die Stellurrg VERRIECELT gedt'e[rt wird, irt r-1er.er tlur.cli eint:
Endlagensperre festgehalten virdl cler Criff schließt clann mit tler.Armstütze
bündig ab. Beide Kabinentüren sind vor dem Flug zu verriegeLrr und ilürfen väh-
rend des Fluges nicht geöffrreL uerden.

Anrerkung

SoIIte eine Kabinentür vä-hrencl des Fluges

aufgehen, veil sie nicht richtig gesctrlossen

vurde, so muß das Flugzeug nictrt gelandet

Herden. Am besten ist vie folgt vorzugehen:

Flugzeug bej ca. 75 KIAS austrimen, ein
l'enster öffnen, Tür kurz etvas nach außen

driicken und dann kräftig zuschlagenuodver-
riegeln.
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Zrtm Verlassen des Firr6izeuEs tst der Türgrifl aus der SLelJung VERRIEGELT iiber
rlie St-eLlunE ZL, nach hirrt,en in die Sberlung AUF zu drehen und dje Tiir nach

außen zu driicken. Um das Flugzeug nach dem Verlassen &bzusperren, ist zu-

nächst die rechLe Kabinenbiir mit dem Türinnengriff zu verriegeln und dann

die linke Kabinentür zLr schließen und mit.dem Z[indschlüssel abzusperren.

llie I inke Katrineiitiir ist mib einem Ausstellfensier ausgerüstet, das von einem

nit riner Sperre versehenen BiegeI unten am Fensterrahnen in gesehlossener

StelJ-ung gehalben vird. Zum 0ffnen des Fensbers ist der Riegel nach oben zrr

dretrn. Das Aussbellfenster ueist einen federbelasteten llaltearm aus, der

das !,usstellen des Fensters erleiehter'" und es in dieser StelIung feethält.
Auf irrrtsch kanri auch die rechte Tür mi'. einem Äusstellfenster ausgerüstet
+er&;1, das sich in der gleichen t.Jeise öffnen Iäßt vie das linke Ausstell-
iensirrr. {m Bedarfsfall können beide Arrsstellfenster bei jeder Geschvindig-
keit, bis 158 KlAS geöffnet cerden. Die Kabinencleckenfenster (Sona. ), aie
hintel-en Seitenfenster und die Ilüekfenster sind fest eingebaut und können

rricht geöffnet werden 
"

FESTSTELLVORRICHTUNG FOB HANDRAD UND SEITENBUDER

-arrm SchrrLz rler Querruder unrl des ilöhenrurlers vor BeschÄdiBungen durch Hittd-

sböP.e bei abgeslellr-em Flugzeus ist eine llandrad-Fesbstellvorrichtung vor

gesetren. Diese Feststellvorrichtung besteht aus einem sLählernen SperrsEifL

mit ainem roLen meballenen warnschild, ilas mit 'TFE]TSTELLVOnRICHTUNG, voB

ANLASSEN DES 'InIEBWEnKS ENTFEnNEN" beschriftet isL. Zum Anbringen der lland

ra.l-FesLst,el lvorrichbung isj: rlie Bohrung oben in der Steuersäule des Piloten-

harr.Jrarles mit der ßolrrung oben in der Steuersäulenführung am Instrumenten-

brett auszuricht,en und der Sperrstift clurch beide Bohrungen zu stecken. Bei

ei nresbcckl.em -qr,rrrstif L wer,ien die Qtterrrtder i n NetrtralsteLlung ttnd das

Ilijhenruder in leicht kopflastiger SteI.tung festgestellt' Bei richtig einge-

sal-zter llrl,lrrrrl lir.st ste I I y.: r-icnt,rrr)g br:rleckL das Warnschild den Ziindschal Ler,

lrr lereie):,,r lii sin-:-x.'r ,,,1. - hiip.,r l.l ,)),lEn ist ilher Seit.rrllnsslrt,i lrcilrrr

ri;dnr::ir:, l,.rtrrr,rLlsr i'..s'.':iLrarricirf,rrnF anzuhrin,{en- \'lr tler {ur.nss.'rr

dcs'Iriei,r"rks sinri rire liarLir:rrl..J.esLsLrl.lvorricltt,r;nq urrd nI]e sorrsLlgflr

[iu,ler-FesLsLe] 1vorri,--lrlung.r zu pnLI'errren.
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TRIEBWERK

Das Flugzeug wirtl von einem obengesteuerten Vierzylintter-Vergaser-Boxermotor
Lyconing O-320-D2J nit LuftküNung unal NaBsunpfschnierung angetrieben, der
eine Nennleistrrng von 119 kW (160 BHp) bei 27o0\min-l erbringt. Zu den vich-
tigsten Anb&ugeräten zÄhlen auf tler Triebverkvorclerseite Anlaseer und riemen-
getriebener Hechseletromgenerator und auf <Ier Triebrrerkrückseite Zvilling-
Zündmagnet, Unterilruckpunpe untl Hauptstrom-ÖIf ilter.

TRI EBT.IERKBEDIENORCANE

Die Leiatung des friebserke viral mit tlem Gaebetlienknopf eingestellt,
der auf cler Schalt- untl Beclientafel über der Betlienkonsole angeordnet ist unrt

in herkömnlicher Heige be<Iient sir<tl bei voll eingesqhobenem Beilienknopf ist
die Drosselklappe geöffnet, bei voll herausgezogeneu Betlienknopf geschlossen.

Uber eine Reibungeeperre iu Form einer Bäaclelscheibe unten ann Gasberlienknopf

Iäßt sich der Gaabeclienknopf festetellen: Drehen im Uhrzeigersinn erhöht tlie
Reibung, Drehen entgegen <Ien uhrzeigersinn verringert sie.

Der rote, a[ Uofeng nit einen Punkterelief versehene Gemischberlienknopf liegt
über tler rechten Ecke <ler Bedienkonsole unal veist oben im Berlienknopf eine
Reibungssper" in Fo". eines Drucktnopfee auf. In voII eingeschobener Stellung
li.tigt ein reiches Gemisch untl in voII gezogener Stellung (Schnellstopp) ein
Leerlauf--Gemisch vor. Feineinstellungen können durch Drehen des Gemischbeclien-

knopfes vorgenoo[en nerclen: durch Drehen io lJhrzeigersinn uirtl das Gemsich

algereichert uncl durch Drehen entgegen tlem Uhrzeigersinn äruer eingestellt.
Für schnelle ocler gr6ßere Anrlerungen rler GenischeinstelJ.ung ist der Druck-

knopf der Reibungssperre oben im Bedienknopf einzudrücken uncl rler Genisch-

betlienknopf in die gevünschte Stellung zu bringen.

TR I EB}TERKUBERUACHUNGSINSTN Ut.IENTE

Folgende Triebnerkübervachungsinstrumente sincl in ilas Flugzeug eingebaut:

Öldruckmeseer, öItemperaturanzeiger und Drehzahlanzeiger. Zusätzlich zu tlie-
sen Instrumenten kann rlas Flugzeug noch mit einem SpÄrgemischanzeiger (Abgae-

temperaturanzeiger) und einem Vergaserlufttemperaturanzeiger ausgerüstet ver-
tlen.
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l)el'links auf dem Instrumenienbrebl angeortlnebe öIdnrckxre6ser arbeiteL nit
Uldruck' Uber eine direkte ÜltlruckleiLung iles Triebwerks yiril an iten ÖIdnrck-
messer ö1 mit rlem jeveiligen Triebverkbetriebsdruck gelegt, Das rnstrunent
ist vie forgb markiert: ein roter sbrjeh bei 2! psi zeigt alen Min<lestleerlauf-
druck an, ein griiner Bogen von 50 bis !0 psi kennzeichnet ilen normalen Be-

triebsbereich, unrl ein roter strictr I.el 115 psi ueist auf den höchstzuiässi-
gen Öldruck hin.

Die Öltemperatur vird von einem neben dem Uklruckmesser liegentlen Instrunenb
mgezeigt, rlas mit einem aus rlem Bordnetz mit strom gespeisten widerstands-
temperatrrrfühfer arbeitet. Ein griiner Bogen von 100 "F (38 "C) Uis 215 "F
(118 "c) kennzeichnet clen normaren Betriebsbereich, vährencl ein roter strieh
bei 2lr5 "F (l1B "c) aie höehstzulÄssige Temperabur angibt.

Der triebwerkgetrietrene mechanische Drehzahlanzeiger ist links neben ctem pi-
lotenhancirarl im Instrumentenbrebb eingebaut unil weist eine 100-min-1-T"ilrng
Buf, Er zeigt clie Drehzahl sovohl rles Triebverks als auch des Propellers an.

Der im unberen Teil rler SkaIa liegencle ßetriebsstundenzäh1er zeigt die Be-

triebszeit cles Triebwerks in Stuntlen rmcl Zehntelstunclen an, Bin grürer Bogen

unf;erschierLlieher SbÄrke von 21OO bis 2700 ,in-l kurrr"ichnet rlen normalen

Betriebsbereieh unil ein roter Sbrich bei 2700 .in-1 di" höehstzufäseige Dreh-

zahl. Zur Kennzeichnung einer Triebwerkleistungseinstellung von 751 in llöfren

von NIf , !000 untl 10 00O ft ueist iler griine Bogen bei 2lr)0, 2)'(J rrrlö.2700 min-1
jareils eine Stufe auf.

Für rlas Flugzeug ist ein Spargemiechanzeiger zrrm Mes6en iler Abgastemperatur
(EGT) erhältlich, der auf cler rechten Seite cles Instrumentenbrettes eingebaut

iirct. Ein Ihermoelement im Abgasrohr miBt ilie Abgasbemperatur uncl gibt sie an

den Anzeiger ueiter, cler eine Sichtmzeige .Liefert und so dlem Piloten hitft,
ilas Gernisch filr den Reiseflug entsprechenil einzusLelfen. Die Abgastemperatur

variert miü rlem Krafbsboff/Lr,t,-1;urisr:h, mit der LeisLrrngseinstellung unrl der

Triebwerkrlrehzahl. Die Differenz zuisr:hen äer Spitzen-Abgastemperatur und iler
Abgastemperatrrr bej cler GernischeinsLcrlung fiir tlen Reisel.irrg bleibb jedoch im

;escrrLl.ichen !,,onstanto so Ce.F mar trn-g,rt,e Iljlr.e i..:i d,.r Armeinslreillrng flo-c

r;.rnis.h,-. r.hii. - ler Ätrzeis;, :c!ts, irl 61r -i11 r ., i, 'lnn,, ntnsinltt,Ar^n

ßezugsmarke vr:rsehen "
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I'ür das Flugzeug ist ferner ein VergaserlufLtemperaturanzeiger. aIs Sooder-

auorüstug erträItlich, dessen Beschreibung im Absclrnitt VIII dieses Flughanfl-
buches zu finden ist.

EINIÄUEEN UND BETRIEB EII{ES NEUEN TRIEBI,IERKS

Das Einl-aufen clee Triebwerks rurde im }leratellerverk durchgeführt; es ka.nn

deehalb volr eingeaetzt verden. Ee vird jetloch empfohlen, Reiseflüge mit min-
destens 75I Triebverkleistung durchzufürren, bis insgesamt 50 Betriebsstunalen
erreicht eind oder cler Örverbrauch sich stabirisiert hat. Darlurch sird ord-
nungsgemäßes Setzen der Ringe gevährteistet.

TRI EBWENKSCHMIENANLACE

Das für rlie Schmierung ale6 Triebverks erforderliche ö1 vird von d.er mten am

Triebverk angebauten Ölvarne geliefert. Das Faseungsvermögen rler Triebserköf-
vanne beLrägt 6,7 I (t qt), vobei tlas llauptstromfilter veitere 0,9r 1 (l qt)
0I entheLt. Das öt nird durch ein saugseitiges ÖLfilter aus der öfvanne in die
triebverkgetriebene Ölpumpe gesaugt und von dort zu einem Umgehungsventil ge-

leitet. Bei kaltem 0I fäBt clieses Ventil das Öt unLer Uogetrung tles ÖIkühlers
direkt zum Hauptstromfilter strömen, väirrend treißes 01 vom Umgehungsventil

aus dexo Anbaugeräte-AntriebsgehÄuse durch eine Schlauchleitung zum ÖIktihler
an rechten hinteren Leitblech geleitet vird. Von clort fließt das DrucköI zum

Anbaugeräte-AntriebsgehÄuse zurück und Hiral tlurch dae }{auptstromfilter ge-

preßt. Das gefilterte ÖI durchgtrömt anschließend ein Uberdruckventil, daß den

öIdruck reguliert, indem es übersctiüssiges 01 zur Ölwanne zurückfließen 1äßt,
vährend das übrige UI den Schmiersteflen des Triebverks zugeführt vird. Von

dorl, fließb dag Öl- d.urch scnverkraft in die triebverkölvanne zurück.

Der Ul-fül-l6tutzenverschluß mit dem Öfrneßstab befinilet sich rechts hinten m
Triebcerk. Bei veniger ale tr,'f 1 (, Ct) ,farf nicht geflogen verden.

Als Ersatz für den mten an der ÖIvanne angebrachten Ablaßstopfeo ist ein 0f-
schnellablaßventil erhältli:h, Lias ein scltnelleres und sarrLeleres AblRSSen des

Triebverköls ermögIicht. Zum Ablassen des ö1s mit diesem Ventil ist ein
Schlauch über das Ventilende zrr schieben und das Ventilende nach oben zu drük-

ken, bis es in die offene Stellung einschnappt. FetierLügel halten,:iann das
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Ventil offen. Nach dem Ablassen des öls ist, dns ventir mit einem geeigneten
Werkzeug in die herausgezogene (geschlossene) Srellung zu schnappen und der
Abla0schlauch zu errtferoen.

ztlNF- /lxLA f,sER ANLACE

I)ie 1'riebverkzündung erfolgt mit Hilfe von zuei triebverkgetriebenen zlincl-
magr+'ten und je zvei Züntlkerzen in jedem Zyrincler" Dabei zündet der rechte
ziird*agnet rlie unteren rechten und oberen linken Zünclkerzen und cler linke
Ziirrh,e6net die unteren linken und oberen rechten Züntlkerzen. Bei Normalbe-
trieb sind beide zündmagnete eingeschaltet, rla bei Doppelzünclung rlas Kraft-
stdf,r; Luft-Cemiseh vollständiger verbreont.

Tri:h; erkzünclung und Anlasserbetätiguhp; erforgen über einen Drehscharter
iints auf der scha]-L- unil Berlientafel. Dieser schalter ist im uhrzeigersinn
;ie rolgb beschrirbet: AUS, L, R, BETDE, ANLASSEN. Außer bei zündnagneLprü-
lu,4-n ist das Triebverk auf beiden Züntimagneten (stellung BErDE) laufen zu

lasre.r. Die stellungen B unrl L sind nur für prüfzvecke uncl Notfälle vorgeae-
hen" i-)reht man den Zünitsehalter bei auf ErN gelegtem Hauptsebalter in die
fed=rirelastebe stellrrng ANLASSEN, so vird das Anlassersehütz an spannung ge-
'egt, unil der Anlasser ilreht tlas Triebverk durch. SobaIiI rler Zi-inrlschalter
'rsEe.lassen vird, kehrt er selbsttätig in die Stellunpl BEIDE zurück,

LUFTiI\NSA UGANLAGE

lit,arll yff, für die Lufbansauganlage tles Triebwerks tritt durch eine öffnung
rrnl.=n in der Triebverkfrontverkleidung ein. Diese öffnung ist von einem Luft-
.i'iiiF:-.r bedeckt, velches Staub uncl andere Fremrlkörper aus der Ansaugluft
herat-rsfjlterb. Nach Durchstreiehen clee Filters strömt ilie Ansaugluft zu einem

Ansa-:g-irftsammler unrl vorr tlort in rlen Eingang des vergasers unter dem Trieb-
."tk, von vo sie über Ansaug-Leitungen zu ilen Triebwerkzylintlern geJeitet vi16.
Ilei !'ergaservereisung oiler Filtcrverstopfrrng kann iiber eine teiLung vorge-
uärmte Notluft aus einem um eine Abgasleiturg gelegten Heizmnntel dem Ansar6l

Ittfisammler zrrgefiihrt verden, indem mit .iem Vergaserluft-Vorvärmkrropf auf rlem

: trtrum-nLlnbrett ejn Klnppenvlnlil im Anrrrr rqjuft,sRmmler gei_if fnet vir.t1.
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f'ür'dre vorgevärrnte Lufl aus clem lleizmarrtel wiril uugefiLterte Arrßenlu1t. ver
HendeL. Bei voll eingeschalteter Ver.gaservorvärmurg und Vollgas IüllL die
Drelrzahl uo ungefätrr 75 bis IO0 ,nin-I ab.

ABCASAI{LAGE

Die Abgabe jeiles Zylinders atrömen tturch Abgasleitungen zu einem Abgastopf
und von dort zum Abgasrohr. Die Außenseite des Abgastopfee ist von einem Heiz-
oanter umschrossen und birdet eo eine Ileizkamer für ctie KabinenlreizlufL.

VENGASER UND ANI,ASSEINSPNITZVOTIfl ICITTUNG

Das Triebyerk veiet einen Steigstromvergaser mit Schuimer unct festen Düsen

auf, der unLen am Triebverk eingebauL ist uncl mit einer integrierLerr Beschferr-

nigungspmpe, einer Schnellstopp-Vorrichtung und einer manuellen Gemischein-
stellung auegerüstet ist. Kraftstoff fließt dem Vergaser durch schverkraft aus

<ler Kraftetoffanlage zu. Im Vergaser vird der Kraftstoff ?erstäubt, im ent-
sprechenrlen Verhältnis mit tler Ansaugluft gemischt und über Ansaugleitungen
tlen einze.Inen Zylindern zugeführt. Das Kraftstoff/Luft-Mischungsverhältnis
kann in begrenztem Ausmaß mit dem Gemischberlienknopf m Instrumentenbrett ver-
steIIt verden,

Um das Anspringen rlcs Triebcerks bei kattem Hetter zu erleiciltern, ist clas

'friebverk mit einer von Hand betätigten Kolbenpunpen-Anlaßeinspritzvorrichtung
ausgerüstet. Die Anlaßeinspritzvorrichtung ist streng genomen eine kleine
Punpe, die beim Herausziehen des Pumpenknopfes Kraftstoff &us dem Krafbstoff-
sieb saugt und diesen beim Einschieben des Punpenknopfes in rlie Ansaugleitun-
gen der Zylinder spritzt. Der Pumpenknopf ist mit einer Sperre versehen und

ntuß nach dem Einschieben nach links octer rechts ged.reht verden, bis er sictr
nichb mehr herausziehen läßt.

TRIEBHEFKKUIILANIÄC8 
\

SLautuft für rlie TrieLverkküh1ung tritL iilrch zcei Lulteinläufe in der'I'r'ieLr-
Her-kfrontverkleidung ein, Die KüII1uft vird von Leitblechen uu die Zylinder
und andere Triebwerkbereiche geleitet unil durch eine Öffnung am unteren hinte-
ren Ende der Triebverkverkleidung nach außen abgefiihrt. Eine nranuelle Bedienung

rler TriebwerkkühJ-anlage ist niclrt vorgesehen.
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Fiir das Flugzeug ist ein HinterrüstsaLz ars soncrerausrüst,ng erhä1trich,
dessen Resehreibung im Absehnitt vrrr dieses Frughantlbuches zu finäen ist.

PROPELI..ER

Das Frugzeug ist uit einem eus einer Alunini,nregierung bestehenilen unil aus
einen stilek geschnietleten Zreiblattproperler mit feeter süeig*ng ausgerüstet,
rler zum schutz vor Korroeion eloxiert ist. Der propellerdurehnesaer beträgt
1,905 n.

I(RAFTSTOFFANLAGE

Die Kraftstoffanlage rres Flugzeuge (siehe Abb. T-d) kann entverler mit stan-
tlartltanks oder Langstreckentanks ausgerüstet sein, vobei fllr letztere zvei
Arten von Tanks erhäItlich einil. In ellen drei Fä1len besteht ilie lbaftetoff-
anlage aus zrei belüfteten Tanks (je einen in jedem Flügel), einen vier-
stellungs-Tankvatrtventil, einen Kraftstoffsieb, einer henilbetätigten AnraB-
einspritzpunpe untl einen vergaeer. Die Langstreckentanks mit eineu FaBaungs-
vermögen von insgesamt zi1 t (60 us ga1) sind e1e rntegraltanks auegebirrlet,
nährentl für ttie beitlen ancleren Tenkarten Alurniniuntanke verrenilet rerd.en,
tlie ausgebaut verden können. Angaben {iber den Kreftsboffvorrgt tler einzelnen
Anlagen sirtil aus Abb. 7-5 ersiehtlieh.

Der Kraftstoff flieBt clurch die schwerkraft eus tlen Tankg zu dem mit t'BErDE,

LfNKS, nEcllrs, ZU, beschrifteten vierstellungs-Tankwahlventir. Je nach stel-
lung dee Hahlventifs fließt der Kraftstoff aus ilem linken, rechten oiler aue

beiden Tanks über ein Kraftatoffsieb zum vergaser. vom vergaaer atrömt das
Kreftstoff/Luft-Gemisch über Ansaugreitungen zu den zylintlern. Mit tler hand-
betätigten Anlaßeinspritzpumpe riril Kraftstoff aus dem Kraftetoffsieb ge-
Esugt und in die Ansaugleitungen des Triebverks gespritzt.

Fiir rles einwantlfreie Funktionieren rler Kraftstoffanlage ist eine BeJ.üftung
unerläßrich" Eine vorlständige verstopfung der Berüftungsanlage fiihrt zu

vermintlertem Kraftstoffdurchfruß untt ggf. zun stilfsbenrl deg Triebnetks.
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(ra ftstoffvorra t

Tank s
Gesantinhalt
(eln Tank)

Gesarti n-

halt (bet-
de Tanks

zusarren )

0ssarter nlcht
ausflleqüarer
l(raftstoff
(belde Tanks

zusarnen)

Gesanter ausflleg-
barer (raftstoff,
alle Flugbedinqungan
(beide lanks zusan-
men)

Standardtanks
( t/ol I betankune )

21,5 l§ qal - 81,4 I
43 tß gal

- 162,8 I
3 llS gal

- 1.1, lr I
40 US qal
.151,4',1

Langs treckentanks
(Vollbetankunq) 2? US qal . 102 I

5{ tlS eal
.2041

4 US sal
-15 I

50 llS gal
.189 I

Iangstreckentanks

I lnleoral tanks)
I Vn I I f,n l, nL,,nn I

34't§ sal . 128,, I
68 tls sal
-2511

6 tlS gal

-22 1

62 US qal

- 2')5 |

Langs treckentanks

Il:llmlir:§l 24 tlS eal . 91 1

48 US gal
.1821

6 US qal

-22 I
42 tlS eal
.'160 I

Abb. ?-5 Kraftstoffvorrat

Der tinke und. rechte KraftBtofftank aincl durch ein Belüftungsrotrr miteinander
verbunden. Der }inke Kraftstofftank virtt über ein Belüftungsrohr von außen

belüftet. Dieses ist mit einem Rückschlagventil ausgerüstet urld tritt an der
Unterseite des linken Ffügele in der Nähe tler Flügelotrebe naclt außen. Außer-

clem veist der Tmkverschluß des rechten Kraftsbofftanks eine Belüftrug auf.

Bei LangsLrecken-Inte6raltanks kann d.as Flugzeug mit einer verringerten KrafL-
stoffmenge betankt verd.en, eo tlaß eine größere Nutzlast mitgefülrrt yerden kann.

Zu diesem Zceck sind die Integraltutks ntrr bis zLtm rrritererr Ende des Füll-
stutzens zu fü11en, so cIaB jeder'l'ank Jediglich 2lr US gal = !1 1 Krattstoff
(davon B0 I = 21 US ga} bei allen F.lugbedingungen ausfliegbar) enthäIt.

Der Kraftstoffvorrat uircl mit zvei Kraftstoffvorratgebern (Schvimern) gemes-

sen (je einem in jedem Tank) mtl über zcei elektrisch beLÄtigte Kraftstoff-
vorratanzeiger auf der linken Seite des Instrunentenbrettes angezeigt. Ein

roLer Strich und der Duclrstabe E (errpty = leet-) zeigen m, daß der betre-C

fende Tank Leer ist, Zeigt ein Vorratanzeiger einen leeren Tonk an, so
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Krafts toffvorret anze i

Fü11-ver-
schl

Linker lftaf{
stofftank Ablaß-

venti I

Berlingung:
Anlage ilargeetellt bei
Tankvahfventil in Stel-
lung BEIDE

Fü-l-Iverschluß

Reehter lGeft-
Ablaß- stofftänk
ventil

Abfaßschraube tles
Tank*ahlventile

Kraftstoff-
- Bi-sL 

- -

C ODE

fA-\ Kraftstoff

F----'l Betüftuno
Ittechani sche
Verbintlung

Efektri s ehe
+v".bindong

^ 
Gasbedien-

- ( ) knopf
-/' \-/

^ 
Genri sclrbe-

---(J dienknoprti I
Zum

ebwe+T'ri rk

Un belr 0etanksn das FassJngsverrögen voll
ausrunutzen und beh ibstellen des Flug-
zeugs auf einer genelgten FIäche ein lhir-'
laufen des Xraftstoffs von elnen In den än-
deren Tank 169llchst gerlng ru halten, ist
das Tankvahlventll entreder auf tllll(S oddr
RtClllS zu slellen.

Ahb. 'f -6 Scirema rler Kraf t.s l;oIIanlage (fl t,antlarcl- und Langstreckenlanks )

Iraftstoff-
rcrret geber

Kraftstoff-
vorratgeber

Ablaßknopf

Tankvahl-
ventil
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sind bei eirrem SLaldardtarrk r)oclr ca. 6 f (I,, uS gut) und tre.i einern Lang-

stl'eckerrLank noch ca. 7,5 L = 2 US gal (bei einem Langstrecken-Integra-ltank
ca, 11 f = 3 US gal) nichb ausfLiegbarer KraftsLoff darin enLhalten. Man darf

sich nicht darauf verlassen, daß die Vorratanzeiger beim Schieben, Slippen

oder in ungevöhnlichen Fluglagen genau anzeigen.

Beim SLart und Steigflug, bei der [andurg und bei ]'lugmanövern miL 1ängerem

Slippen ocler Schieben ist des Tankwahlventil auf "tsElDE" zu stellen. Die

Kraftstoffentnahme aus dem linken oder rechten Tank (StelLung t,INKS oder

BECIrIS) bleibt rlem Reiseflug vorbehal.ten.

Anme rkung

l.Jenn das Tankvahlventil im Feiseflug in §tel-

lung "BEIDE" steht, kann die Kraftstoflentnah-

me &us den Tanks uflgleiclmäBig sein, sofern

nicht die FIügeI genati vaagreclrt gehalterr wer-

den. Die daraus resultierenrle Querlastigkeit
kann allmählich beseibigt Herden, indern man

das Hehlventir. auf den Tank im "hängenden"

Flügel schaltet.

Anmerkurtg

llenn rlie 'fanks zu einem Viertel oder veniger

gefüIlt sinct, kann Iängeres utkoortliniertes

Iliegen vie z.B. Slippen oder Schieben dazu

führen, daß die AusIässe in der Kraf'LsLoll'-

tanks nicht mehr nit Kraftstoll bedeckt sind.

Dalier sollteman bei einem J-eergeltogenen Tank

oder venn das I'ankvatrlventil auf den zu eitrern

VierLel oder veniger gelüllterr linken oder

reclrten Tank gestell-t ist, das Ilugzeug nie-

mals länger als l0 Sekurrden in unkoordinierLen

F1 rrgzLrst.änden lralLen.
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Änmerkung

Fis isr nicht angebracht, die zum Leerfliegen
eines '.[anks erforderliche Zei L zu bestimen
und nach ilem Umschalten aul den anderen Tank

dieselbe F1rrgzeit fiir,len restlichen Kraft-
stoff zu ervarten. Die Hohlrätrme in beiclen

KrBftstofftanks sind näm1ich dureh ein Beliif-
tungsrohr (Aut. t-6) miteinander verbunilen,
und es ist daher anzunehmen, das etvas Kraft-
stoff von clern einen Tank in den and.eren ütrer- .

1äuft, venn rlie Tanks nahezu vo11 sindunddie
Flügel niehb vaagrecht liegen.

Die Kraftst;offanlage ist mit AbfaBventilen zur Uberprüfung des Krafbstoffs euf
Verschmtttzung rrnd richtige Oktanzahl ausgerüsbet. Die KrafbstoffBnlage istvor
demerstenFl,g iles tagesundnach jedenr Betanken zu überprüfen, und zvar unter
Verwendung eines Probenahmebecherg zum Ablassen von Kr.aftetoff aus rlen Flüge1-
+.anksümpfen und rlurch Betätigen des Abfaßknopfes am Kraftstoffsieb, das über
eine Zugangsklappe oben hinten auf tler rechten Seibe tler Triebrerkverkleidung
zugänglich ist' Zur Vermeidun8 von Kondensvasserbiklung in rlen Ta:nks eol1te
dns Frugzeug naeh jedem Flug unter Berüeksichtigung iles für den nächsten riug
höchstzulässigen Startgevichts aufgetankt verden.
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BREMSANLAGE

Die beideri llaupLlaulräder des Flugzeugs sind mit hydraulisclren Einscheiben-
bremsen ausgerüstet, die jeueils über eine flydreurikleitung miL einen ilaupt-
bremszylinder verbunden sind; beide tlauptbremszyl-incler si11 an rlie Seitel-
ruderpedale de6 Pilot,en angeschlossen. Die Bremserr verden durch FußspiLzen-
druck auf den oberen Teil der miteinancler verbundenen Seitenruderpedale des

Piloten oder Copiloten betätigt. !,Iirtl das Flugzeug ab6esbelLL, so könnerr

beitie Hauptradbrernsen mit llilfe der parkbremse festgestellt verden, die über
einen Griff lirrks unter der schaLt- und Bedientafel betäLigt vird. Zun Be-
nutzen der Parkbremse sind die Hauptradbremsen dulch Nie,lertr.eteu der SeiLen-
ruderpedale zu betätigenl dann Parkbremsgriff rrach hirrLerr herauszieiten und

um !0o nach rrnten drehen.

Unr die Bremsen möglichst Iange benutzerr zu können, ist die Brenrsaulage sLets
vorschriftsmäßig zu carLen und der Cebrauch der Brernsen Ueim RoIlen urrd

Ianden möglictrst gerirrg zu halten.

Folgende Anzeichen veisen auf einen unmittelbar bevorstehenden Ausfatl der

Bremsen hin: alLmähliches Nachl-assen der Bremskraft bei betätigten Br.errrsen,

geräuschvolle oder schleifeode Brenrsen, veiche oder- feder.nrle peilaLe sovie
sehr großer Pedalveg und müdes Ansprechen der Bremsen. Bei AufLreten einer
dieser störungen muB die Brensanlage sofort gewartet uerden. wenn beirn Ror-
Ien oder [endelauf die Bremsvirkung nachläßt, sind die Seitenruderpe<j.ale

kurz freizugeben und dann krät'tig niederzutreLen. Bei federrrflen pedalen oder
zutrehmendeu Pedalveg kann durclr Puruperr der Pedale ein Bremsdrrrck arrfgebauL

verden. Bei Ausfall oder Naclrlassen von nur einer Brenrse ist die andere

Brernse sparsam zu betäLigen, vätrrend man mit dem Seiteoruder wie erlorderlich
gegensteuerL, um ein Cegengevicht zur guten Bremse zu bilrien.
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ELEKTRISCHE ANLAGE

Dia elektrische Energie ftir cras 28-v-Gleichstromnetz (siehe Abb. 7-l) viril
von einem 5o-A-wechselstromgenerator mit Riementrieb und einer 2!-v Batterie
(e"Jer eine Ilochleistungsbatterie a1s sond.) geriefert; die Batterie ist links
ai:f der vorderseite des Brmdschotts eingebaut. Die sbromversorgung cler mei-
sten arlgemeinen elektrisehen unal aller etektronisehen stromkreise erfolgt
üher die Primärschiene und ilie Avionikschiene, clie über einen Avionik-ltetz-
scharter miteinantler verbund.en ainal Die primärsehiene steht unter spannung,
setin der llauptschalter eingeschaltet ist, und vird veiler beim Einscharten
tls Anlassers noch bei Versendung einer Fremtlstronquetle abgeschaltet. Beide
sd; ienen stehen unter spannung, Henn der Hauptsehafter unil der Avionik-lletz-
schr rlter eingeschalteb sind.

Vor dem Ejn- oder Ausschalten des Haupbschal-

ters, vor dem Änlaesen des Triebcerks oder vor
rlen Anlegen einer Fremdstronquelle ist dermit
AVN NETZ gekennzeichnete Avionik-Netz6chalter
auszuschalten, uln zu vermeiden, daß StoBspan-

nungen die Avionikgeräte beschddigen.

H/LTPTSCIIAI,TER

Der llauptschalter igL ein zveiteiliger, mit clem l.lort ItHAUpr" gekennzeichne-
ber wippsehalter, der bei eingedrücktem oberteil eingesehaltet und bei ein-
gedrücktem unterteil ausgeschartet isb. Die reehte, nit rtBAT" beschriftete
lläl-fte des wippschalters dient zm Ein- uncl Ausschalten der gegaflten sbrom-
versorgung des Borclnetzes, rlie 1inke" mit "CEN" beschriftet,e llälfte zm
Ein- und Ausechalten ties Hechselstromgenerators.
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Normalerveise solli.el beide ilälften des schalt,ers gieichzeitig gesclralteLvel den; bei Ceräteprüfrrngen ur Iloclen kann jedoch die rni L ilBA,I,| besclrif LeLeItärfte des Echalters auch alr-ein auf ErN geetellt ver.den. Bei pr.ifung oalerverve,dung cler Avionik- oder FunkgerÄte arn Boden muß zusätzlich der Avionik_Netzschalter (avN ltgrz) erngeschalbet rrertlen. rn cler sterrung A.JS der scrrar_terhäffte 'GEN. ist .er wechse.lstromgenerator vonr Ifur-anetz getren.t. r. trie_sem Farl ruht rlie gesa-rnte erektrische Belaetung auf der Batterie. Bei 1änge-rem Betrieb mit dem gcharLer des lrechserstronrgenerators in sterrung AUS virdder Batteriest.om so veit verrrngert, daß daa Batterieschütz örfneL, derstron vo. der Generatorferclnicklung veggenormen uncl eirr wieilereinschartendes CeneraLorg verhiniiert vrrd

AVIONI K-NETZSCHAITER

Die stroover.orgung der Avionikschierre (aiehe Abb. T-7) erfolgb vonderprimär_sc,ie,e eus über einen nit AvN NETZ gekennzeichneten schutzscharter, der alsKippschalter ausgebildet ura tinks auf <ier sctrart- unrl Bedientafel eingebauLiet' rn oberer stellung ist er eingeschartet uncl in unterer stelrug ausge-scheltet' Bei ausgeschaltetem Avionik-Netzschalter gelalgt kein strom zu denÄuionikgeräten, und zvar unabhä'gig davon, ob der ,rauptsc'arter oder die ein'.zefnen GerÄteschalter ein- od.er ausgescrrartet sinil. Der Avionik_Netzschafterdieot ferner ars schutzscharter, Henn eine elektrische stör'ng clen sclrutz-schalter öffnet. vird aer efektrische stron zu rlen Avionikgeräten unterbroclren,und der schutzsehalter kippt automatisch in ilie stelfung AUS. rn diesem FaIlmuß der schutzschafter zvecks Abkührung ungefähr zvei Minuten ausgeschaltetbJeiben' bevor er vierrer in die stellung 8rN gebracht vircl. ul,fnet derSchutzschalter yon neuerc, so darf er nicht yieder zurückgeste1lt, d.h. ein_geschartet cerden- D.:r [vie11i1-Netzsc]ra-rLer kann ansterle der. einzelnenAvionikgerÄteschalter verve.det werde.; er ist vor .em Ein- oder Ausschaltendes Hauptscharters, vor dem Anr-assen aes Triebwerks orler vor.dem Anlegenetner Fremdstrornquelle auszusclralten,
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SCHEMA DER ELEKTRISCHEN ANTAGE
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AI"IP!]H EX4-U'f ER

Das links unten auf dem Instruentenbrett sngebrachte AmperemeLer zeigt den

Sbronfluß in Arnpere von Wechselstrongenerator zur Batterie oder von der ßatterie
zrrt Bordnetz an. Bei Laufender Triebverk uncl eingescheltetem llauptschalter
zeigt das Anperemeber die Cröße des Ladestroms für die Batterie an. Falls
d.el Cenerator ausgefallen iet oder die elektrische Belastung tlie Ausgangs-

leistung d.es Cenerators übersteigb, zeigt das Ampereneter die Strolnentnah-

me &us der Batlerie arr-

BOH DN E'.TZ_ SPA NNUNCSR ECI,ER UND UNTERSPANN I.JNGSWARNLE UCIITE

Das !'J-ugzeug iet mit einem Bordnetz-spmnungsregler mit Uber-/Unterspannungs-

varngeber aLrsgerüstet, der triebverkseibig un Brandschott mgebrucht ist. Zu

cliesem Sparnugsregler gehört ferner eine nit UNTERSPANNUNG besctrrifLete Warn-

Ieuchte links auf dem Instrmentenbrett ulterhalb des Amperemeters.

Bei Auftreten einer Uberspannung schaltet aler Sp&nnungsregJ-er den Hechsel-

strorngenerator durch Wegnahme der Stromzufuhr zur Generatorfeldvicklung auto-

matisch ab. Der gesmte elektrische SLrom irird alsrrr von cler BordLatterie ge-

J-iefert, Has durch eine er)tsprechende Entlad.eanzeige am Amperemeter angezeigt

vird. In einem solchen FalI Ieuctrtet die Unterspmnungsvarnleuchte auf, so-

bal-d infol6e starker Belastung des Bordnetzes die Netzspannung unter den nor-

malen Wert abfälLt. Der Spmnungsregler kann dadurch zurückgesl"ellt d.h. vie-

der in Betriebsbereitschaft versetzt veralen, daß tler Ilauptschalter aus- uud

clann vieder eingescheltet virc" Leuchtet die Harnleuchte nichL vieder auf, so

hat der Cenerator siealer die normafe Stromerzeugung aufgetromrnerr. LeuchLet je-

doch die Leuclrte uieder auf, eo liegt eine SLörung vor, und der FIug sollte

so bald vie möglich beendet serden.

Anmerkung

Ein Aufleuchten rler UnterspannmgsvarnleuchLe

socie eine Entladeanzeige m Anperemeter kanr)

auch bei Betrieb miL rriedrigen Drehzahlen unrl

gleichzeiliger Belastung d.es Bordnetzes er-

folgerr (2.8. bei BoIIen mit niedr.iger Dreh-
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zahl-). In ejnem solcher Fatl erlischt ilie Warn-

leuehte bei Er.höhung der Drehzahl. Der H&upt_

schalter muß alann nicht aus- und vieder einge_
schalbet verden, da der Wechselstromgenerator
nicht infolge einer llberspannung ausgeschaltet
rurde .

Eie P:rüfung der Unterspannungswarnleuehte kann tlurch Einsehaften aler Lancle-
sclein:uerfer uncl kurzzeitiges Ausschalten tler mit "GEII" beschrif,teten llälfte
des }ir:trrptsclrelters erforgen, vährend man rlie schalterhärfte r'Bnr" eingeschal-
t.et litißt "

SIGETiTUNCFIN Ul{D SCIIUTZSCIIALTEB

Dieoreisten elektrischen stromkreise im Flugzeug verden durch Druck-schutz-
seh rter links auf rler schalt- und Deciientafel geschützt. Der wechserstrom-
gerer.torausgang und rlie stromkreise der Harnfeuchten (stroue Lights) und
des Fu nkgeräte-Kühlventilators veralen ,iedoeh von Zug/Druek-sehutzschaltern
ceschil:bzt. ZusÄbzlieh zu den einzelnen sehutzsehaltern sehützt ein mit AVIII

::ETr rEekennzeichneter schutzschalter, der ars Kippschalter ausgebildet und
:irüs auf cler schalt- unrl Berlientafel eingebaut ist, die Avionikanragen.
Der zi'garett;enanzünder vird clureh einen von Hanil riiekstelrbaren schutz-
sciult;er hinter rlem Anzünrler und alurch eine sicherung hinter dem rnstrumen-
beribr'ett gesehützt. Die Hanilrarl-Kartenleuehte (falls eingebaut) viril rlurch
den s,ehubzschalter Pos LEU unil eine sieherung hinter dem rnstrumentenbrett
geschiitzt. Nieht clurch schutzschalter geschiitzte stromkreise sind rler
lllchließstronk,reis (Außenbordstromversorgung) des Batteriesebützee sovie
rlie -qtromkleise der Borduhr und des Flugstundenzährers, für rlie sicherun-
gen in rler Nähe der Batterie vorhanden sincl,

F]I,EI{TRISCtIEN AUSSENBORDANSCIILUSS

Eine r\rrßenbordst,eckrlose kann eingebaut, verrlen, trm dj e verrenrirrng e j ner Fremd-
strcmquel.l e zum Anlassen bei kattem tlet.l,er rrnd vÄhre n,l 1äng,-r darrer-rrrler Ar
beit.n arr drn elektrisehen und elekt,roniscben 

^n1s{en 
zu ermiigJichen. t)ie

Beschr-eibun6 iles elekhriseheri Äußcnborrlanschl.r.rsses isb in AbschnibL vlTT
dieees FlughBndbncltes zu finilen.
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BELEUCHTUNG

AUSSEI{BELEUCIII\JNG

An tlen Flügelspitzen untl oben an Seitenrutler befinden sich tlie üblichen Posi-
tioneleuchten. Ein Lanrleecheinverkfer oiler zyei Lande/RolLscheinnerfer (Sona. )

sind in tler Triebverkfrontverkleitlung untt eine Zuea.mnenstoBvarnleuchte oben

auf <Ier Seitenflosse angebracht. Zusätzliche Beleuchtung steht mit je einer
I'lernleuchte (Strobe Light) an jecler Flügelspitze untl je einer versenkten

Einstiegleuchte unter Jectem F1ügeL <lirekt außerhalb <ler Kabinentür zur Ver-
fügun6. Einzelheiten bezüglich der l{arnleuchten (Strobe Lights) sinil ilem

Abschnitt VIII rlieses Flughantlbuches zu entnehnen. Die Einstiegleuchten ver-
cten mit <lem Schalter DECKENLEUCHTE ur iler Deckenkoneole ein- und ausgeschal-

tet; zun Einschalten der Leuchten ist aler Schalter nach rechtB zu legen. AIIe
anderen Außenleuchten yerdeu über Uippschalter linke auf der Schal-t- utl Be-

tlientafel beitient. Die Schalter eintt bei eingetlrücktem Oberteil ein- unrl bei
eingedrückten Unterteil ausgeschaltet.

Die Zusammenetoßvarnl-euchte sollte nicht benutzt verd.en, venn (unbeabsichtigt)

clurch Holken geflogen vircl. Das von Haesertropfen ocler Teilchen in tler Atmo-
-sphäre reftektierte Wlrrhlicht kann besonders bei Nacht Schvintlelgefühl und Ver-

Iuet aler Orientie'nrng verursachen.

1 NNtsNBELEUCHTLING

Die Beleuchtung des Instrumenterrbretts und der Schalt- und Bedientafel erfolgt

dLrrch Flutleuchten, eingebaute LeuchLen urrcl Einzelfeuchben (fal1s eingebaut).

Die Lichtstärkeregelug erfolgt über einen Doppel-AbblendregLer unber dem Oas-

bedienknopf mit öinem Äußeren Drehknopf INSI'R.-BilE'.tT und einem innerert Dlelr-

knopf FUNK. Ein ar cler Deckenkonsole u)gebrachter Schiebeschal-ter (falIs ein-

gebaub) mit der Ileschriftung INS'III. BRE'II eroröglicht in rler Stellung l'LLJ'l das

Einschalten cler Flubbel-euctrbung, in der Stellung EINZEL das Birrschalten der'

EinzelleuchLen rrnd in der Stellung DMDE die Kombinati,)rL von Einzel- udrr !-lut-

belerrc ht ung.
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Die Eluthelerrchbrrrg des rnstrumentenbretts und der sehalt- unä Bedientafel
besteht aus einer einzelnen roten Frutfeuehte im voraeren Rand cler Decken-
konsole' Ztrr Benutzung der Ftutbeleuchtung ist cler schiebeschalter rNSTn,_
BRErr an der Deckenkonsole in ttie stel)ung FL,'r zrr legen uncl rlie gewiinseh-
te Lichtstärke cladureh ei.z,st,el-ren, claß men den Äußeren Drehknopf TNSTR.-
BFHTT iles Abblenctreglers in Uhrzeigersinn clreht.

Das rnsbrumentenbrebt kann mit Einzelleuehten ausgestattet verclen, ,ie je-
veils an .Rancl iler zu bereuchtentlen rnstrunente angebracht verden und somit
eine tlirekte Bereuchtung gewährleisten. zur Benutzung cler Elnzelleuchten
ist der schiebeschalter TNSTR.-BIrErr an der Deckenkonsole in rrie stellung
,rNzEL zu legen ,na rrie gevünsehte Lichtstärke riarr,rch einzusbellen, aaß
nan den äußeren Drehknopf TNSTR.-BRE* .es Abblenilreglere im uhrzeigersinn
rlrehb' Legü man rlen wahrscharter TNSTR.-BnE'r-T in ctie ste]rung BETDE, so
können Einzel- unil Stanrlardflubleuehten gemeinsam benubzt rerden,
Die Triebwerkiibervac.ungsinstrumenüe (nur bei Einbau yon Einzerleuehten),
Funkgeräte und der Magnetkompaß haben eingebaute Leuehten; clie unabhängig
von den Einzelleuchten oder aen Flutreuchten ein- und ausgeschaltet ver-
den' Die Lichtstärke .ieser Leuchten läßt sieh nit rren inneren Drehknopf
FUNK des Abblendreglers einstelfen; Knopf im Uhrzeigereinn drehen, um
ilie gewünsehbe Lichtstärke zu erharten, Firr Betrieb mit rageslicht ras-
se, sich jedoch die Leuchten cres Magnetkompasses unil rler Triebtrerküber-
wachungsinsbrumenbe arrsschalten, währen. .ie Digitalanzeigen iler Funkge_
räbe weiter'in nuf marimale Lichbstärke eingesteflt breiben. lrierzu ist
der innere Drehknopf FuNK entgegen den uhrzeigersinn in /\nsehlagsterJung
zu drehen un. zu prüfen, .aß tlie Flut- ,na Einzellerrchten ausgesehaltet
sind, i.den rler änßere Drehknopf INSTR,_B.ETT entgegen .em Uhrzeigersinn
in Anschlagstellun6 gerlreht virrl,

Eine Kabinen-Deekenlerrclrte im hinteren Teir iler Deckenkonsole wir. ilureh
einen schnrter ,eben ter Lerrehte ein- unrr ausgese,artet, Zrrm Einschart.en
riieser Lerrcht,e jst tle: !lch&ILer rrach rechi.s zu fegcn.



Flughmdbuch
Reirue/Cessna tr. 1?2 p

Seite; 7-[ 1

Ausgabe 3, JuIi l9B0

An der unterseite rles Handraclee deg pifoten kann eine Kartenleuchte einge-
baut verden. Sie beleuchtet den unteren TeiI der Kabine unrnittel-bar vor deE
Piloten uncl ist bei Naehtflügen zu,t Lesen von Karten und and.ereo Flugunter-
ragen sehr nützrich. Zum Gebrauch dieser Leuchte ist zuerst der scharter
Pos LEU einzuscharten und dann ihre LichtstÄrke nit dem geränrlelten Regel-
knopf einzustellen, rler eich auf tler unterseite des llandrads befindet.

Eine KartenLeuchte kenn a.u Linken vorderen Türpfosten eingebaut verrlen. sie
besitzt rote uncl veiße Lampen und kann vom piloten so verstellt verden, rlaß
jeder gewünechte Bereich bereuchtet nirrt. Die Leuchte rrird durch den unter
ihr befindrichen scharter mit der Beechriftung Ror, AUs und HErss ein- und
ausgeacheltet. Legt nan den schalter in die obere stellung, ao erhärt uan
rotes Licht, in cler unteren stelrung nornereg veißee Licht. Die Mitteleter-
runS des scharters iet ilie Aue-sterrung. Die Lichtstärke der roten Lanpe
uird. nit den äußeren Drehknopf TNSTR,-BRElrr des Abblenalreglers eingesterrt.

Die nahrecheinlichste ursache für <ien Auefalr einer Leuchte ist eine durch-
'gebrannte Glühlampe. Fe)-te jectoch sämtLiche Leuchten einer Beleuchtungsan-
lage beim Einachalten nicht aufleuchten, ist rler betreffenile Schutzschalter
zu überprüfen. Falle der schutzscharter geöffnet iet (weißer Knopf herausge-
sprungen) und kein ein<leutigee Anzeichen für einen Kurzschluß (Rauch oder
Geruch von verschmorter reol-ierung) vorhanden iet, ist tter schalter aler be-
troffenen Leuchten auazuschalten, der Schutzschalter wieclereinzutlrücken unrl
der Schalter für <lie Leuchten viedereinzuecheLten. FaIIs iter Schutzschafter
sich vieder öffnet, darf er nicht viedereingerlrückt werden.
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KABINENHEIZUNGS-, -BELÜFTUNGS. UN O
-ENTEISUNGSANLAGE

Di; ü[emperatur und das Volumen der Frischluftzufuhr in die Kabine kann

r1uilr Ziehen tzw. Drüöträn iler nit KÄB,INENHEIZ und KIBIIIENLUFII hezeichneben

Knöple gcregelt verden. (siehe Abb. T-B)"

Zur ts elüftung der Kabine iet der Bedienknopf KABIIIENLUIT herauezuzie-

hec. Zrrr Erhöhung der Kabinenlufttenperatur um einen kleinen Betrag

ist.rier Bedlenknopf KABINENHEIZ um etva O,! bie 1,O cm herauszuzlehen.

\{eii.t.res Herausziehen des Knopfee erhöht die lleizleistung, die bel

vo!1 herausgezogenen Bedienknopf KABINENHEIZ und voLl eingeschobenem

Seli'.nknopf KABINENLUFT arn größten iet. Ist kelne Beheizung der Kabi-

ae er wiinscht, so bleibt der Bedienknopf KABIIIENI1EIZ in der vo11 ein-
ger;\ obenen Ste11ung.

Di.'t ersorgung des vorderen Tel1es der Kabine mit tiarm- und Friech-

1u_.,, erfolgt durch Ausläsee an einem Kabinenluftverteller unmittelbar

vc. den Füßen des Piloten und Copiloten. Der hintere Teil der Kablne

vl:ri durch zwei vom Verteller aus§ehende Leitungen versorgt, xobei auf

Je*e: Kablnenseite Je eine zu elnem AusIaß am vorderen Türpfosten ln
der i{ähe rlee Fußbodene führt. tJarmluft zur Entelsung der l{indschutz-

sdtF'abe wird ebenfalls durch zvei vom Kabinenluftverteiler ausgehende

[,eit,ringen geliefert, clie zu Enteisungsluftauslässen am unteren Ranrl

r{e l:.'lindschutzseheibe führen. Zvei Beclienknöpf e betätigen Schieber in
ilan:Enteisungsluftauslässen unil gestatten so eine Fegulierung der Ent-

eisu ngsluftzufuhr.

Getr.ennb einstellbare Luftdüeen liefern zuaätzlich Frischlufi, uobei

einr,: Luftdüse in jeder oberen Ecke der llindschutzscheibe den Piloten

unrl copiloten und zwei weltere Luftdüsen im hinteren Kabinenteil die

Fluggäete anf den Piicksitzen mit 1"1r"1r1uft ver60rgen-

Das Flugzeug krnn ferner mit Klimaanlage ausgeriistet verdeni Einzelheiten

hier'zu sind cem Äbschnitt. VIlI djeses Flrtgltandbuches zt.t enhttehmen"
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GESAMT-/STATIKDBUCKANLAGE UND TNSTHUMENTE

Die cesamb-/Sl,at,ikdrrrckanlage iiefert rlen SLaudruck für rlen Palrtmesser sowie
rlen sLatisclren Druck für Falrrtmesser, Vnriomel.er und tlöhenmesser. Zu tler An-
ln6;e gehören ein irnbeheizLes oder beheizt,es t,it,otrohr auf der tJnterseite clee

I itrkett FIiigels, eitte Attßenöffnung f ür st,aLisc,tren Druck unten auf rler Iinken
seite des Hrrmpfvorderbeils sovie äie tiir clen Ansch-luß der entsprechen6en In-
strumenLe an rlie Druckquel)en erfor.derlichen Leitungen.

Die Pitotrohrheizanlage (falls eingebaut) besbeht auf einem Heizelement im
PiLotrohr, einem mit Prror HBrz beschrifLeten l{ippschaltef, einem 5-A-schutz-
schalter untl iler entsprechenden Verkabelung. Sr.haIter und Schutzschalter 1ie-
getr auf der linken seite der schalt- rrnd Beilientafel. Bei ein8eechaltetem
Pit.obrohr-lleizrrngsschalter vird clas lleizelemerrt im Pitotrotrr elektrisch be-
heizt und gevÄhrJeistet hiernit ein einvandfreies Artreiten des pitotrohres
bei möglichen verejsrrngsbedingungr.rr. Die I,itotrohrlreiz.ung 6arf jedoeh nur im
Bedorl'sfalI ver-vendet, vertlen.

Als zrrsäLzliche []t.aLiktlrucktlrrelle karrrr eirr Nol.venlil für statischen Druck auf
der []chalt- und Bedierrt,afel urrl;erhalb rle:; casberlienknopfes eingebaub verden.
0s kann benrrtzt verrlen, venn die Auflqrröffnrrng für statischen Druck verstopft
isl". Dieses Ventil Iiefert ansLelle rlr:s sLat.isr:lren Außendrucks ilen staLischen
I)ruck aus tler Kabine,

Wenn falsctte lnstrumertbenanzeigen arrfgrurrtl von Wasser oiler Eis in iler von der
norlnalen 0f-frrrrn6 f ür sLaLischen Druck komerrrien Leitung vermuLeL verden, :i st
das Nobventil dureh llerausziehen des llr:rlienknopfes zu öffnen.

l)ie DruckverhälLnisse in rler xnlrine ändern siclr.ieiloch bei geöffneter Ka-
binenbeheizurrg/-belüftung und geiiffnel,en Fr:nsLern. Die Ausvirkungen 6er unter-
sclriedlichen Kabinendrur:kverhältnisse auC rlie ltnz.eige des Fahrtmessere sind
r'lem Abschnit,t V dieses F)ughandbuctres zu enLnehmen.
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t'Al rt,t'Mulis uI

Der Falrrtntesser zeigt die t-ruggesclrvindigkeit iu krrots (Knoten) und rnph
(Meilen pro stunde) an. Betriebsgrenzen unil Eetriebsbereiche sind mit einem
weißen tsogen (33 bis Bl KrAs), grünen Bogen (lr! bis l2T KrAS), gelben Bogerr
(tzT uis t58 KIASI und einem roten Strich (158 KIAS) markierr.

Der e-Is Sonderausrüstung erhäItliche Fahrtmesser für cahr.e ['lugge:chuindig-
keit hät einen drehbaren Ring, tler in verbindung nrit der !'ahrtmesserskale
eine ährrliche ['unktion vie ein Flugrechner erfüllL. Unr die vahre tlugge-
schuirrrligkeit zu erhalterr, ist ars erstes der Ring so zu drehel, daß die
Druckhöhe mit der Außenlufttemperatur irr oF übereinsLimnrt. I)abei 4urf rlie
Druckhöhe nicht mit der angezeigLen Frughölre vervechselt cerden. Die Druck-
trötre erlrÄ1t man tiurch kurzzeitiges Einstellen der berornetrischen SkaIe des
Ilölrerrrnessers auf 29.92 in.Hg ( 1013,2 nbar) ,und Ablesen der. Dr.uckhötre arn

Höhentnesser. Irn Anschl-uß an das Ablesen der Druckhöhe rnuß rlie barorrreLrisctre
Skale des Höhertmessers unbetlingt vieder auf ,iie urslrrün6qliclie Einstellurrg
zurückgebrucht verden. Nach tlieser EinsLellurrg rles drelrbaren Ringes zur Be-
richLigung tler Fluggeschvinrligkert rm Druckhöhe und il,emper&Lur ist darrrr die
Halll'e Flrrggesctrvindigkeit ant Rirrg gegerrübcr der Fal)r.Lmesserrader abzuresen.
Unt ttoch größere Genaujgkeit zu erzielerr, sollte mar vorher die arrgezeigLe
I'luggesclrviridigkeit anhandder'!.'abelle'r['Iuggeschvindigkeitskor.r.ektur,,
(aot'' 5-l) aul tlie berichtiglLe lruggesclrvindigkeit unreclrnen urrd darrrr die
uahre Fluggeschvindigkeit am Ring gegenüber rlern so gefunderren bericlrLigLen
!'Irrggesclrui nrii gkeitswert &bl eser.

vAltJ oUL'l,LIt

[)as Va.io,eLer zeigL die SLeig- oder Sirikgcs,:lrvindigkeit. des FLugzeugs i.
t L/rrrin rrn, indern es die bei zu- oder abnehmerrrier F.luglröhe au{.Lreterlden
Art' jet'utt8ett des von der SteLikdruckrluelJ.e geliel. ert-en alrrc,sJihär-isr:lres Druckes
in eirre ZeigerUeuegung urnsetzt.

ilÜltuNH iiijr Üt

Die l'lu13hölre des Plugzeugs uird vorr einenr baromeLrischen llölrennresser ange-
zeigt. uber einen Knopf unten li'ks am Hölrelirnesser kann die bar-omeLr.rsche
Skrrl e des lrtsLt urtenLs aul den jeveils lür rieo llötrenrrresser zugrun,le zu legen-
,lerr l,LrtL,.iruckHer-L eirrgesLel l,_ verLlerr.
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UNTEHDRUCKANLAGE UND INSTRUMENTE

Eine triebverkgetriebene unterdruekanlage (siehe lbb. 7-9) erzeugt ilen für
dea Betrieb von Kreiselhorizont uil Kurskreisel erforclerlichen Untertlruck.
Die Anlaße rlmfBßt eine am Triebverk befestigLe unterclmckpumpe, ein unter-
chrck-Entlastungsventil uncl ein Luftfilter aur- der Rüekseite des Brand-
scl*rttes unterhalb tles rnstrumentenbrettes, sovie Anzeigeinstrumente (ein-
sckiließlieh eines Unterdruckmessers) auf der linken Seit: ,-: I- ._1,:menten-

brr'.tes.

.IHT..J SELIIORIZOIIT

De lKreiselhorizont zeigt dem Piloten rlie Lage des Flugzeugs an. Der e,rernei-
grne ,swinkel yirrt mit Hilfe eines l,.larkier,rnqrlf+iis oben am Instrument abgele-
se , und zvar bezogen auf tlie Querneigrrngsskale, clie vom Mittelstrich aus nach

bed:en Seiten in 10, 20, 30, 50 und loo unterteilt iat. I{ick- unrl Rollage ver-
deg 'ron einem Flugzeugsymbol tlargestellt, das über einer als Horizont tlienen-
äer uncl von einem vöißen Horizontbalken in zvei lläIften gebeilten Seheibe an-
geordrret ist. Obere IläIfte (Himef) und untere Hälfte (Erde) veisen Orien-
tierungslinien ohne festen Bezugsvert für rlie Ubervachung rler llicklage des

Fbgzeugs auf. Mit einem unten am Instrument angebrael,üen Knopf kann sährenrl

ile: Fluges zvecks genauerer Anzeige rler Fluglage das Flugzeugeymbol mit rlem

Hrrr i zontbalken ausgeriehtet nerden.

KIESKREISEL

Ein Kurskreisel zeigt den St,euerkurs des Flugzeuqs alf einer Krrrsrose Aegen

ein festsl;ehendes Flugzeugsymbol mit Sterrerkursmarke an. Da iler Kurskreisel
mit. der Zeit leieht präzessierb, ist eeine Kursrose unmittelbar vor dem Sbart
narh dem Magnetkompaß einzusbellen un,l bei längeren F}ügen von Zeit zv Zei.L

nachzustelletrr vas mit, Hilfe des unten links am Kurskreisel angeordneten Dreh-

knr,pfe,s durchgeführt vird.
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UNTERDRUCKMESSER

Der rinks im rnstrumentenbrett eingebaute untercrrucl<messer ist in in.IIg ge-
eicht urrt zeigt ilen für clen Betrieb von Kreisefhorizont unri Kurskreisef er-
zeugten Unterdruek an, wobei sieh der normale Betriebsbereieh von h,, ti"
5,lr in.Hg erstreckt. Liegt die Änzeige außerhalb dieses Bereicrrs, so kann
dies ein Anzeichen fiir eine sbörung orrer schreehte 0instellurg rrer unter-
druckanlage sein" In tliesem FalI da:il +==;iLir rr-irL uui oie rlrrze-ige,r ron
Kreisolhorizont und r,.: -xreisel verlassen.

üeenzleHwARNANl-AGE

Das Flugzeug ist mit einer pne,matischen uberziehrarnanrage ausgerüstet, rlie
aus einer Öffnrmg in rrer vorderkante des finken F1ügere, einem ruftbetätig-
tem Harnhorn in rler Igähe tler oberen linken tscke rler l{inclschutzscheibe untl rlen
tlazugehörigen Leitungen besteht. Nähert sich das Flugzeug rler uberziehge-
schwinrtigkeit, so vandert rrer unterrlruck auf der Flügeloberseite nach vor-
wärts um rtie Flügelvorrlerkante und erzeugt in rler uberziehnarnanlage einen
Differenzdruchr tler Luft rlurch dae Harnhorn ansaugtl auf diese lreise ertönt
daa Warnhorn zvischen ! ,nrt 10 kn über rler tatsäehrichen uberziehgeschvin<tig-
keit in allen Konfigurationen.

Die uberziehwarnanrage ist währen<r iler vorfrugprilfung auf Funktion zu prlifen.
Hierzu iet ein s&uberes Taschentuch über tlie Öffnung in rlejr Flügelvorrterkante
zu legen und rlie Luft aue der öffnung zu saugen. Ertönt rlabei ilas lrarnhorn,
so arbeitet tlie Anlage einvanitfrei.

AV!ONI K-ZUSATZAUSRÜSTUNG

Bei ArrsriisLung des F)rrgzeugs mit AvionikgcrÄr;en kann eine Avionik-Zusatz^us
rtisttrn4 einqebarlt rerclen' Ilierzu 61ehören ejn lunkgerÄte-Kühlventilnbor, Mikrc-
phon/Kopfhörer-Anfagen untl Ableiter für st,atisehe Aufradungen. D_iese Arrlagen
werrlen in ilen folgentlen AbsÄtzen besebrieben. Einzelheiten beziiglich r:ler Frrnk
geräte sirrc aus Absehnitt Vrlr tlieses Flughanilbuches ersichtlieh,
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FUNKG ENÄTE-KUHLVENTILATOB

Bei Einbau einee llav.-/SprechfunkgerÄte in tlerk vircl auch ein Funkgeräte-Küh]-
ventirator nitgeriefert. Diese Anlage führt den Avionikgeräten über einen
kreinen el-ektriechen ventirator Kühfruft aus dem Flugzeuginneren zu und ver-
hinilert somit Ansarurungen von Feuchtigkeit, vie sie bei vervenrlung von Außen-

luft auftreten können.

Der Ventiletor virrl über ilen auf der linken Seite aler Schalt- uncl Betlientafel
befinrtlichdn schüti;ihalter HiihNLEu./FIüIK-VENTrL. direkt mit strom versorgb.
Daher ist der Xühlventilator imme§ eingeechaltet, *urr'dbr fla,,qFschaLter in
stellung Erl{ liegt. Auf clieoe wei§e verden von der durch 4ie Prxrkgeräte strö-
mend,en Luft Hit,zestaue abgebeut, clie sich bilden können, bevor;lie Funkgeräte
nach dee An]assen des Triebvet'ks eingeschaltet verclen. Ausgenomnen bei ränge-
ren Wartungaarbeiten nit ei-ogeschalteteu Hauptecbalter sollte tler Schutzschal-
ter WARNLEU. /FUIK-VENTIL. inner eingeschaltet bleiben.

MIKROPIIO}I /KOPFHONER-ANLAGEN

Für Ihr Flugzeug eind ttrei verschiedene Mikrophon/Kopfhöner-Anfurgen erhält-
Iich. Die nit äer Avionikauerü"trrfo s"ii..ru.t. st"rra".<Ianlage Sla"na "r"
einem Handmilrgphon mit gesonderten .Koffhörer; bei tlieser n"f"-€..ist der
ltikrophonschalter an Mikrophon aneebrq:ht. AIs Sonderausrilstunq sind zsei
veitere Anlagg-n lieferber, bei denen t{.ikrophon und Kopfhörer zu einem Gerät
zusamnengefeßt einal. Bei Benutzung tlie--ser Mikrophon/Kopfhörer-Kombination

breucht tler Pi-l-ot oder CopiJ-ot beim F',rnksprechverkehr nicht die_ Steuerorgane

loszulassen, um ilae Handmikrophon zu halten unil zu berlienen. Dle Mikrophon/

Kopfhörer-Kombrination kann entverler in. leichter Auoführung nitutrngepolst,erten
Kopfhörern orler mit gepol-sterten Kopfh§rern geliefert verden. lqi beicten

Mikrophon/Kopfhörer-Konbinationen virtl ein Fernbe<lienschalter su linken Griff
des Pilotenhurtlrades untl - bei Einbau einer Bordsprechanlage als Sonderaus-

rüstung - ein zveiter Schalter ar rechten Oriff iles Copilotenhandrades ver-
cendet. Die Mikrophon- und Kopfhörerbuchsen befinden sich links untl rechts
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nnter ilen rnstrumentenbretb. Bei arlen rlrei Mikrophon/Kopfhörer-Anragen virtt
iler Enrpfängerton über ilie einzernen Tonuahlschalter an rlen Kopfhörer gefegt
srd ttie LautstErke über die Lautstärkeregrer aer gevählten Empfänger einge-
ctelIt.

Anmerkung

Bei Sendebetriebmit clem Handmikrophon mug der
pilot rlas Mikrophon einschalten, es möglichst
nahe an rlie Lippen haften unrl clirekt hinein_
sprechen. :

ISLi..ITER PIJN STAT]SCI{E ALITI,ADUNGEN

I rllten des öfte.en rER-Ftüge rrurchgefiihrt verden, so enpfiehrt sich rrer
iirrbaLr von ribzenartigen Ableitern für statische A*fraclungen (sonderausrü-
rttrng), um bein Drrrchfliegen von staubvorken oder Nierterschrägen verschie-
lferrer fu'L (vie Regen, schnee oder Eiskristarle) cren Funkverkehr zu verbes_
':e|n' Bei iliesen tJmgebungsbetlingungen kann sich statische Elektrizitäb auf-
äar'ren, und ihre Ableitung en der Irinterkante von F1üge1, seitenrud.er, lröben_
!-urfer, Properrerspitzen und Funkantennen kann bei arlen Navigations- uncl
§prechfunkgeräten zurn Ausfarl aer runtsi[naIe führen. Für gevöhnrich ish
4ervqn 2usp5L aal Aof-ceräb uncl a1s fetrtäs ilas VIIF-Funk**Ur''"r..ra""r
ller Einbau von Ableitern für statische Auflaalungen vermindert 6ie Funkstörun-
6en clurch Niederschläge. Es ist jecroeh möglich, claß so starke Funkstörunlen
arlftreten, daß serbst die eingebauten Abreiter den Ausfall rrer Funksignare
ni cht verhinde116 können. Naeh Möglichkeit si;id daher Bereiche mit bekannt
starken Niederschlägen zu vermeirlen, un ein Ausbreiben der Funksignale aus-
zusehließen. Läß'[ sich jetloeh tlas Durchfliegen eines solchen Bereiches nicht
verneiden' so ist die Fluggesehvinrtiqkeit zu vermindern,und es mrrß in rliesem
Bereieh rnit zeibveiligem AusfaJr cler Funkve.binilrrng gereehnet verclen.


